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Vorwort

Der vorliegende Band enthält Referate und Beiträge zu einer Tagung unter 
dem Titel „Differenz und Wahrheit. Theologische Transformationen konfessionel-
ler Glaubensreflexion im 19. Jahrhundert.“ Sie fand vom 29. September bis zum 
1. Oktober 2019 im Erbacher Hof, dem Bildungszentrum der Diözese Mainz, 
statt.

Leider mussten etliche der eingeladenen Referentinnen und Referenten aus 
unterschiedlichen, aber allemal ehrenwerten Gründen ihre Teilnahme absagen. 
Das betrifft neben im Ausland beheimateten Forscherinnen und Forschern 
auch einige römisch‑katholische Kollegen und Kolleginnen. Daneben werden 
im Inhaltsverzeichnis mithin auch Namen einiger Kolleginnen und Kollegen 
fehlen, die auf dem behandelten Gebiet nachweislich über große Expertise 
verfügen. All dies hatte negative Auswirkungen auf die gendergerechte Beset‑
zung der Beitragendenliste, die auch durch nachträgliche Publikationseinla‑
dungen nicht ausgeglichen werden konnten. Wir bedauern diese Mängel aus‑
drücklich.

Umso mehr freuen wir uns, dass mit den nachfolgend abgedruckten Auf‑
sätzen das Feld der theologiegeschichtlichen Entwicklungen zumindest teil‑
weise vermessen werden konnte. Nicht alle aufgeworfenen Fragen wurden 
umgehend beantwortet. Lösungen historiografischer oder auch kulturwissen‑
schaftlicher Provenienz sowie Forschungsdesiderate wurden intensiv diskutiert 
und namhaft gemacht. Sie mögen die weitere Beschäftigung mit den Themen 
initiieren. Außerdem sind wir für methodologische, hermeneutische und aus‑
legungsgeschichtliche Anregungen sehr dankbar. Es wäre schön, wenn die in 
persönlicher Begegnung und kollegialem Austausch gewachsenen Verbindun‑
gen mit dem Ende der Veranstaltung nicht abgebrochen werden.

Bei der Entwicklung der Idee zu diesem Buch waren insbesondere Dr. Daniel 
Bohnert, der inzwischen andere Aufgaben übernommen hat, sowie bei der 
Suche nach Referenten vor allem Herr Kollege Claus Arnold (Mainz) beteiligt. 
Auch Ihnen sei von Herzen gedankt. Für die Bearbeitung der Manuskripte für 
den Druck danke ich den Frankfurter Hilfskräften Friederike Gers, Lisa Rött‑
cher, Julia Wagner und Judith Vater sehr herzlich. Letztere hat in exzeptioneller 
Weise durch minutiöse Recherchen (bis auf wenige Ausnahmen) von Lebens‑
daten und bibliografischen Angaben zum vorliegenden Band beigetragen.

Die Tagung wurde möglich aufgrund der großzügigen Finanzierung durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft und das Graduiertenkolleg 1728 Theolo-
gie als Wissenschaft. Formierungsprozesse der Reflexivität von Glaubenstraditionen in 
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historischer und systematischer Analyse in Verbindung mit der Goethe‑Universität 
Frankfurt am Main, der philosophisch‑theologischen Hochschule St. Georgen, 
der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg und der Johannes‑Guten‑
berg‑Universität Mainz.

Zur Finanzierung des vorliegenden Bandes trug das Kirchenamt der EKD 
in Hannover bei. Dafür gebührt den Verantwortlichen in Zeiten knapper 
finanzieller Ressourcen in besonderer Weise Dank.

Sehr herzlich danken möchte ich im Namen aller Verantwortlichen den Her‑
ausgebenden, Cornelia Richter (Bonn), Martin Keßler (Bonn), Tim Lorent zen 
(Kiel) und Johannes Zachhuber (Oxford), für die Aufnahme in ihre neue Reihe 
im Hause Mohr Siebeck. Von Tim Lorentzen stammt auch der Hinweis auf die 
Abbildung auf dem Umschlag. Frau Elena Müller, Frau Dr. Katharina Gute‑
kunst und Frau Kendra Mäschke sowie Herr Markus Kirchner und Herr Tobias 
Stäbler haben die Drucklegung kompetent und zuverlässig betreut. Vielen Dank 
für diese nicht selbstverständliche Unterstützung.

Wir übergeben den Band der Öffentlichkeit in der Hoffnung auf anregende 
Lektüren und weiterführende Studien auf dem weiten Feld der Theologie‑ 
und Kirchengeschichte des „langen 19. Jahrhunderts“.

Frankfurt am Main im März 2023 Markus Wriedt
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Einleitung

Markus Wriedt

Die Theologie- und Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts erweist sich in 
mehrfacher Hinsicht als hochkomplexes Themen- und Forschungsfeld, das 
zumeist in der Spannung widerstreitender Positionen wie Naturalismus und 
Supranaturalismus, spekulativer und praktischer Theologie, liberaler und neo-
orthodoxer Theologe und vieles andere mehr beschrieben wird. Dieser Blick 
führt zu einer Verengung der Perspektive und blendet eine Vielzahl von kom-
plementären und teilkongruenten Entwicklungen aus. Die agonale Bipolarität 
einiger Darstellungen verstellt den Blick auf den sich entwickelnden Pluralis-
mus religiöser Glaubensüberzeugungen und der sie reflektierenden akademi-
schen Theologie. Damit wird die Wahrheitsfrage neu gestellt.

Hinzu kommen weitere Problemfelder: So ist die zeitliche Begrenzung nicht 
mit den numerischen Jahrhundertangaben kompatibel. Während die meisten 
Forschenden aus dem Bereich der Historiografie das „lange 19. Jahrhundert“ 
mit der Französischen Revolution 1789 beginnen und dem Zusammenbruch 
des wilhelminischen Kaiserreiches 1918 enden lassen, erweist sich diese Ein-
teilung für die kirchlich-theologische Historiografie als ungeeignet. Einerseits 
werden die politischen Ereignisse phasenverzögert wahrgenommen. Anderer-
seits sind kulturelle, gesellschaftliche, demografische und religiöse Entwicklun-
gen anderen zeitlichen Epochenmarkern unterworfen. Zu denken ist hierbei 
zunächst an das nationale Pathos, das die konfessionelle Theologie im Kontext 
der Befreiungskriege entwickelt und später in andere Debatten einträgt. Das 
geht einher mit einem wiedererstarkenden positionellen Konfessionalismus. 
Diesen innerkirchlichen Entwicklungen stehen die Entstehung der Emanzi-
pationsbestrebungen des Bürgertums im Nachklang der französischen Revo-
lution, die Arbeiterbewegung, aber auch andere gesellschaftliche Zusammen-
schlüsse wie etwa in der Turnerbewegung (Fr. L. Jahn (1778 – 1852)) und ihren 
konfessionellen Pendants (Deutsche Jugendkraft, Eichenkreuz) gegenüber.

Vor diesem Hintergrund ist zunächst zu klären, was unter dem 19. Jahrhun-
dert verstanden werden kann. Sodann wurde und wird die theologiegeschicht-
liche Entwicklung seit langem als Domäne der systematischen Theologie und 
mithin mit den methodischen Konzepten der Ideen-, Begriffs- und Geistes-
geschichte beschrieben. Dies hat seinen Grund in der nachhaltigen Wirk-
macht einiger theologischer Entwürfe des 19. Jahrhunderts, die bis weit in 
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das 20. Jahrhundert nachweisbar ist. Dadurch geraten jedoch andere Bereiche 
einer theologiegeschichtlichen Gesamtdarstellung aus dem Blick. Neben den 
bereits erwähnten komplexen Verbindungen verschiedener Strömungen des 
öffentlichen Lebens mit der theologischen Reflexion erweist sich nunmehr 
die Trennung von öffentlicher und privater Religiosität als schwerlich zu über-
schätzendes Kriterium der Darstellung. Mithin entstehen grundverschiedene 
Diskursräume, in denen der christliche Glaube reflektiert und kritisch evalu-
iert wird.

Vor dem Hintergrund der vielfältigen Interrelationen von theologischer 
Glaubensreflexion mit kulturellen, politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen will der vorliegende Band mit seinen Beiträgen einige Schneisen in 
das komplexe Feld schlagen und systematische, typologische und historische 
Referenzpunkte benennen, mit denen das Feld der Theologiegeschichte des 
19. Jahrhunderts vermessen werden kann. Das Ziel der Veröffentlichung ist es, 
zunächst Forschungsdesiderata zu benennen und sodann präzise nachhaltige 
Fragestellungen zu entwickeln, die für künftige Forschung relevant werden 
könnten. Unter anderem sind nachfolgend aufgeführte Bereiche angedacht:
1. Agenten der theologischen Diskurse,
2. Themen und Schwerpunkte der theologischen Diskurse,
3. Rezipienten öffentlicher Glaubensreflexion („Resonanzraum“),
4. Verbindungen zu anderen gesellschaftlich relevanten Feldern im Kontext von 

religiöser Identitätsbildung, Positionierung, und öffentlicher Inszenierung,
5. Medien, Räume und Gestaltungen der theologischen Debatten.

Die theologischen Debatten konstituierten verschiedene Diskursräume, deren 
kirchliche, gesellschaftliche, kulturelle und nicht zuletzt politische Anbindun-
gen und Beeinflussungen zu untersuchen sind. Zugleich begründeten sie intel-
lektuelle Netzwerke, die durch spezifische Inszenierungsformen zur Reprä-
sentanz von Theologie im öffentlichen Raum beitrugen. Dabei greift die 
historiographische Fokussierung auf die Kreise um Friedrich D. E. Schleier-
macher (1768 – 1834) einerseits und höchst divergente Hegel-Rezeptionsgrup-
pen andererseits zu kurz. Es ist zu fragen, was es vor allem im Blick auf die 
kirchliche Wirklichkeit an anderen Gruppen und Meinungsverbünden gab.

Methodisch wird nach der Bedeutung historischer Rekonstruktion von 
Transformationen konfessioneller Theologie unter den Bedingungen der Mo- 
derne gefragt. Dabei werden erprobte Methoden der Theologiegeschichts-
schreibung mit neueren, auch außertheologischen Forschungsansätzen kon-
frontiert und kritisch evaluiert. Grundsätzlich wird von der Anschlussfähigkeit 
der Ergebnisse – nicht zuletzt in methodologischer Hinsicht – zu den gegen-
wärtigen Trends in Theologie und Geschichtswissenschaft ausgegangen.

Der Band spielt in die seit einigen Jahrzehnten intensiv diskutierten Debat-
ten um die Modernisierung und Säkularisierung sowie ihres Niederschlags in 
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den theologischen Reflexionen hinein. Hinter allen Beiträgen steht – frei-
lich nicht immer explizit – die Frage nach dem Umgang mit „der Moderne“ 
innerhalb der konfessionellen Lager. Wie sahen die Strategien zur Moderni-
tätstauglichkeit der theologischen Positionen unter ihren Repräsentanten aus? 
Wie artikuliert sich beispielsweise der moderne Protestantismus und wie der 
später so kritisch abgelehnte katholische „Modernismus“? Welche Semantiken 
beherrschen die Debatten? Welche „Marker“ der Modernisierungsdiskussion 
lassen sich nachweisen (Pluralität, Individualität, Fortschrittsglaube, Progres-
sionstheorie, Säkularisierung und so fort)?

Die Beiträge zum vorliegenden Band nehmen verschiedene Wissenschafts-
traditionen auf. Zum einen wurde intrakonfessionell nach der Verhältnisbe-
stimmung von systematischer Theoriebildung und historiografischer Rekon-
struktion der Vergangenheit gesucht. Sodann thematisieren einige Aufsätze 
die konfessionelle Systemkonkurrenz, teilweise im Kontext der Modernitäts-
debatten in den konfessionellen Lagern. Interdisziplinär ist der Sammelband 
angelegt, weil Historikerinnen und Historiker, Theologinnen und Theologen, 
sowie Vertreterinnen und Vertreter weiterer historisch arbeitender Disziplinen 
der Geisteswissenschaften ins Gespräch gebracht wurden.

Ein erster Abschnitt ist überschrieben mit Historische und historiografische 
Erkundungen – Probleme und Perspektiven der Forschung und enthält Beiträge mit 
summarischem, überblickhaften Charakter. Unter dem Titel Geschichtliche 
Differenz und religiöse Wahrheit. Ein Blick auf Konzeptionen der Kirchengeschichts-
schreibung im 18. Jahrhundert erörtert Christian V. Witt (Mainz) die historiografi-
schen Voraussetzungen des Themas. Er hebt dabei das wachsende Bewusstsein 
für eine zunehmende Pluralität hervor, auf die Kirchen- und Theologiehis-
toriker reagieren (sollten), stehen sie doch zunehmend in der Spannung von 
darstellerischer Ausgewogenheit und historischer Neutralität. Dabei wächst 
das Bewusstsein für die eigene konfessionelle Bindung und die daraus resul-
tierenden hermeneutischen Schranken, mithin auch den eigenen Begriffen 
von Wahrheit und Rechtgläubigkeit. Benjamin Dahlke (Paderborn) stellt seine 
Forschungsergebnisse unter dem Titel Theologie für eine neue Zeit. Konzeptionen 
katholischer Dogmatik um 1800 vor. Aufgrund der großen Bandbreite dogmati-
scher Entwürfe und ihrem vielschichtigen Rückblick auf die Philosophie im 
Umbruch von der Aufklärung zur Transzendentalphilosophie und dem Idea-
lismus konstatiert er eine große Innovationsfreude und vielfältige Experimente 
mit dem dogmatischen Wissens- und Lehrbestand. Insofern nur erste Eindrü-
cke vorgetragen werden konnten, fordert er weitere Arbeit an einer „shared 
 history“ (vgl. S. 59) der konfessionellen Dogmatikgeschichte im 19. Jahrhun-
dert. Einen Überblick aus protestantischer Sicht zum zu vermessenden Feld 
der Theologie- und Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts liefert Johannes 
Zachhuber (Oxford). Er plädiert dafür, „den Sog des Säkularisierungsparadigmas 
hinter sich [zu] lassen, das auf verschiedene Weise sowohl die liberale wie die 
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ihr antagonistische Barthsche Geschichtsschreibung geprägt hat“ (vgl. S. 82). 
Um eine diese Engführung überwindende Dynamik in den Blick zu bekom-
men, wäre in zukünftigen Forschungen eine „diffundierende ‚Theologie jen-
seits der Theologie‘“ einzubeziehen, welche die institutionellen und fachdis-
ziplinären Grenzen von Kirche und Theologie überschreitet. Aus Zachhubers 
Sicht bietet die Wahrnehmung der Krisenhaftigkeit zahlreicher Äußerungen 
von Theologen im 19. Jahrhundert die Chance, in höchst anschlussfähiger 
und interdisziplinär orientierter Arbeit das Feld weiter zu erkunden. Weiter-
hin traktiert Daniel Bohnert (Duisburg-Essen) unter der Überschrift Differenz 
und Wahrheit als historiografische Herausforderung. Eine Bestandsaufnahme zu den 
Anfängen einer Geschichte der Bibelauslegung im frühen 19. Jahrhundert die Vor-
aussetzungen kirchlich-theologischer Historiografie. Die Exegesegeschichte, 
so sein Fazit, tritt deutlich hinter die sich etablierende Dogmengeschichte 
zurück – mit gravierenden Folgen für die gegenwärtige Beschäftigung mit der 
Geschichte der Bibelauslegung. Auf eine bislang wenig berücksichtigte, serielle 
Quellengattung verweist Martin Keßler (Bonn), indem er Predigtdispositionen als 
serielle Quellengattung untersucht. Unter drei Aspekten sieht er die Bedeutung 
dieser Archivalien, die teilweise sogar gedruckt vorliegen, insofern er a) die 
Nähe zur eigentlichen Predigt heraushebt, b) die Breite der Überlieferung und 
die Kürze der Form betont sowie c) das Verständnis der Dispositionen als Inte-
grale der Lebens- und Werkgeschichte skizziert. Sebastian Eck (Essen) unter-
sucht eine ebenfalls bekannte, aber bisher wenig erforschte Quellengattung: 
Gebetbücher als Schlüssel zur Theologie und Frömmigkeit im 19. Jahrhundert. Kul-
tur- und alltagsgeschichtliche Perspektiven auf das katholische Milieu. Er interpretiert 
sie in der Spannung zwischen konfessioneller Homogenität und frömmigkeits-
praktischer Ambiguität, einem Thema der neueren konfessionellen Kirchen-
geschichtsschreibung mit großem Potenzial. Abschließend wendet sich David 
Käbisch (Frankfurt am Main) unter dem Titel Ist Schleiermacher die Antwort? 
Erschließungsperspektiven und Entwicklungsdynamiken der Religionspädagogik den 
Entwicklungen des damals noch relativ jungen Faches Religionspädagogik im 
19. Jahrhundert zu. Er betont die Notwendigkeit inter- und transdisziplinärer 
Forschung zur Überwindung der historiografischen Eindimensionalität fach-
disziplinärer Zugangsweisen.

Der zweite Teil der präsentierten Beiträge ist mit Differenz und Wahrheit. 
Tiefenbohrungen zur Kirchen- und Theologiegeschichte des 19. Jahrhunderts über-
schrieben. Dazu tragen zwei Studien zum Wechselverhältnis von dänischer 
und deutscher Theologie bei. Obwohl die bisherige Wahrnehmung der däni-
schen Theologiegeschichte durch die alles überragenden Gestalten von Søren 
Kierkegaard (1813 – 1855) und Nikolai F. S. Grundtvig (1783 – 1872) dominiert 
wird, bemüht sich Tine Ravnsted-Larsen Reeh (Kopenhagen) um einen breite-
ren Blick auf die Entwicklungen und stellt am Beispiel von Frederik Mün-
ter (1761 – 1830) einen von dieser Grundspannung nicht so stark belasteten 
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Theologen des 19. Jahrhunderts vor. Mit Otto Møller (1831 – 1915) nimmt 
Anna Vind (Kopenhagen) einen anderen Vertreter der dänischen Theologie 
ins Zentrum ihrer Analyse. Dabei arbeitet sie Parallelen aber auch signifikante 
Unterschiede der sich an N. F. S. Grundtvig orientierenden dänischen Theolo-
gie des 19. Jahrhunderts heraus.

Martin Ohst (Wuppertal) widmet sich der für den deutschen Sprachraum 
dominierenden Persönlichkeit von Friedrich D. E. Schleiermacher (1768 – 1834) 
und sucht nach dessen Aufnahme und weitergehenden Interpretation der pro-
testantischen Bekenntnisschriften. Dabei rekonstruiert er den Streit um deren 
Interpretation als „Normalität“ akademischer Theologie. Ausgehend von dieser 
Sicht entwickelt er sodann eine Theorie des Protestantismus mit bleibendem 
Gültigkeitsanspruch.

In den drei daran anschließenden Beiträgen werden weitere unterschiedli-
che Entwicklungen der konfessionellen Theologie im 19. Jahrhundert erörtert: 
Zunächst fragt Klaus Unterburger (Regensburg) nach dem Verhältnis von aka-
demischer Theologie und theologischem Lehramt. Sodann analysiert Walter 
Sparn (Erlangen) die Rezeption der philosophischen Autonomiediskurse im 
Kontext der Erlanger Theologie in der weiten Spanne zwischen 1770 und 
1914. In der konfliktreichen Spannung zwischen konfessioneller Positionie-
rung und erwecklicher Theologie diskutiert er die Aufnahme bzw. Abwen-
dung von philosophischen Grundlagen theologischer Reflexion. Dabei ist zu 
konzedieren, dass die geforderte Abkehr von der Philosophie letztlich schei-
tert. Unter dem Titel Alexander Schweizer und die Transformation der reformierten 
Theologie skizziert Jan Rohls (München) Dynamiken des Wandels am Beispiel 
des eidgenössischen Theologen aus Zürich. Claus Arnold (Mainz) untersucht 
schließlich Die Modernismuskrise als exemplarisches Thema der Theologiegeschichte. 
Die Auflösung des christdemokratischen Sillon und die Billigung der autoritären Beru-
fungslehre des Joseph Lahitton durch Papst Pius X. In diesem Beitrag referiert er 
erste Ergebnisse eines internationalen Forschungsprojekts zur römischen Kurie 
und dem deutschen „Integralismusstreit“ im europäischen Kontext.

Der dritte Abschnitt versammelt einige Studien zu phänomenbezogenen Vertie-
fungen sowie inter- und transdisziplinäre Perspektivierungen. Martin Mulsow (Gotha /  
Erfurt) nimmt einen bisher vernachlässigten Strang der Aufklärungsforschung 
unter dem Titel Die Wiederkehr der Radikalaufklärung im Vormärz auf. Er arbeitet 
darin die Möglichkeiten, Risiken und Grenzen aufgeklärter Positionierungen 
im Angesicht einer sich entwickelnden Debatte säkularer und theologieferner 
Grundsatzdebatten heraus. Ein gänzlich anderes Thema wird in dem Beitrag 
von Anselm Schubert (Erlangen) unter dem Titel Der verheiratete Jesus – historische 
Ursprünge einer modernen Debatte behandelt. Die Frage nach Sexualität, Männ-
lichkeit und deren institutioneller Einhegung im Falle des Menschen Jesus 
von Nazareth ist vor einigen Jahren durch die mit großer Intensität geführten 
Debatten um die historische Maria von Magdala und ihr Verhältnis zu Jesus 



Markus Wriedt6

1 Konrad Hammann: Paul Siebeck und sein Verlag, Tübingen 2021.

von Nazareth aufgrund des Bestsellers „Sakrileg“ von Dan Brown in den Mit-
telpunkt des Interesses gerückt worden. Der Referent vermag zu zeigen, dass 
diese Diskurse bereits im 19. Jahrhundert geführt worden sind, und stellt bisher 
nicht berücksichtigte Quellen zu den damaligen Aus einandersetzungen vor. 
Christian Wiese (Frankfurt) bietet unter dem Titel Dialogische Markierung von 
Differenz. Positionierungen gegenüber dem Christentum in den „Jüdischen Schriften“ 
Hermann Cohens eine vielfältige Übersicht von Positionierungen gegenüber 
dem Protestantismus bei Hermann Cohen (1842 – 1918). Tim Lorentzen (Kiel) 
legt schließlich eine Skizze zu Konfessionellen Gedächtniskulturen im 19. Jahrhun-
dert vor.

Um das zu untersuchende Forschungsfeld nicht zu weit auszudehnen, ver-
zichtet der Band zunächst auf die Bearbeitung der interreligiösen Perspektive. 
Zum Verhältnis zwischen Christen und Juden ist gleichwohl ein philosophie-
geschichtlicher Beitrag von Christian Wiese (Frankfurt) in der vorliegenden 
Sammlung enthalten. Das Verhältnis zum Islam wird zwar schon länger the-
matisiert und in Frankfurt und Gießen vom Zentrum für Islamische Studien 
hoch kompetent erforscht. Dennoch gelang es nicht, einen dem thematischen 
Profil adäquaten Beitrag einzuwerben. Mittelfristig sind weitere Tagungen und 
gemeinsame Workshops geplant, welche die interreligiöse Thematik dann auf-
nehmen werden.

Zwei abschließende Beiträge nehmen den terminus ante quem des „langen 
19. Jahrhunderts“ auf und beschäftigen sich mit theologischen Äußerungen im 
Kontext des Ersten Weltkrieges. Auf eine große, kaum überschaubare Zahl 
an Quellen, die gegebenenfalls seriell ausgewertet werden könnten, verweist 
Markus Wriedt (Frankfurt), wenn er unter dem Titel Predigt im Krieg – Ver-
kündigung im Angesicht der Moderne. Exposé für eine historische Untersuchung von 
Predigten zu Beginn des Ersten Weltkriegs an einigen wenigen Beispielen aus 
Kriegspredigten von 1914 erste Überlegungen zu einem Forschungsprojekt 
historischer Predigtforschung anstellt. Dabei verweist er insbesondere auf die 
interdisziplinäre Herangehens- und Umgangsweise mit den Quellenbeständen. 
Am Beispiel des Verlagsprogrammes des renommierten evangelischen Verlages 
J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) arbeitet der leider während der Drucklegung ver-
storbene Münsteraner Kollege Konrad Hammann heraus, wie die zeitbedingten 
Entwicklungen sich im Spiegel der Publikationspraxis des angesehenen kon-
fessionellen Verlagshauses in Tübingen widerspiegeln. Er bietet mit einer kon-
zentrierten Übersicht zum Publikationsprogramm des Verlegers Paul Siebeck 
einen perspektivenreichen Überblick zur Entwicklung des Publikationshauses 
und seines Beitrags zur theologischen Debattenkultur am Beginn des 20. Jahr-
hunderts. Sein Beitrag ist Teil der Biografie des Tübinger Verlegers Paul Sie-
beck,1 die fertiggestellt von Albrecht Beutel (Münster) posthum erschienen ist.
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2 Vgl. dazu das differenziertere Urteil von Johannes Zachhuber in seinem Beitrag zu die-
sem Band.

3 Dazu trägt der uns erst nach Abschluss des Manuskriptes bekannt gewordene Sammel-
band Die Religion der Bürger. Der Religionsbegriff in der protestantischen Theologie vom Vormärz bis 
zum ersten Weltkrieg (herausgegeben von Georg Pfleiderer und Harald Matern, Tübingen 
2021) bei. Es kann an dieser Stelle nur auf die umfangreiche Darstellung verwiesen und der 
Hoffnung Ausdruck verliehen werden, mit den Verfasserinnen und Verfassern des magistralen 
Werkes in einen fruchtbaren Austausch zu treten. Zugleich verweist diese Publikation auf die 
nachhaltige Vitalität der Fragestellung und ihrer interdisziplinären Bearbeitung.

Die vorstehend knapp skizzierte Sammlung höchst unterschiedlicher As- 
pekte einer noch zu verfassenden Theologiegeschichte des 19. Jahrhunderts 
weist noch zahlreiche Lücken auf und ist in vielfacher Hinsicht inkohärent 
und ergänzungsbedürftig. Insofern erscheint es wenig sinnvoll, die Aufsatz-
zusammenstellung in einem Zug durchzuarbeiten und damit das kaum zu 
befriedigende Bedürfnis nach innerer und sachlicher Zusammengehörigkeit 
oder einer sinnvollen Abfolge von Einzelbeobachtungen, die sich sodann zu 
einem größeren Bild zusammenfügen lassen, überzustrapazieren. Das kann der 
vorliegende Band nicht leisten. Eine solche Synthese bleibt Aufgabe weiterer 
intensiver Forschungsarbeit.

Die Theologie- und Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts wird von der 
deutschsprachigen Wissenschaft dominiert. Infolge einer Neuorientierung 
der anglo-amerikanischen und auch französischsprachigen Forschung kommt 
ihr, von wenigen Ausnahmen abgesehen,2 jedoch international insgesamt ein 
geringeres Gewicht zu als noch vor ein oder zwei Generationen. Die Betei-
ligung von nicht-deutschsprachigen Forscherinnen und Forschern auf dem 
Gebiet der Theologie- und Kirchengeschichte findet zudem häufig in rezi-
pierender und entsprechend in rezeptionsgeschichtlicher Perspektive statt. Im 
Kontext der systematischen Glaubensreflexion im nicht-deutschsprachigen 
Ausland werden deutsche Theologen des 19. Jahrhunderts teilweise als Modell 
und Vorbild der innerkirchlichen und -theologischen Debatten oder aber auch 
als Negativfolie zur eigenen Positionierung verhandelt. Das trägt reziprok zu 
ihrer weiteren Marginalisierung in den internationalen Forschungszirkeln bei. 
Dem sucht der Aufsatzband ein Stück weit entgegenzuwirken.

Dass aus der gemeinsamen Arbeit weitere Forschungsprojekte entstehen, 
vermögen die Veranstalter und Herausgeber nur zu hoffen. Die Ergebnisse, 
Anregungen und methodischen Überlegungen flossen in die mit Ende des 
letzten Jahres beendete Arbeit des Graduiertenkollegs 1728 Theologie als Wis-
senschaft mit ein. Umso mehr möchten wir der Hoffnung Ausdruck verleihen, 
dass ein Forschungsnetzwerk entsteht, in dem die weitere Arbeit, zu der sich 
die Konferenz als Impuls versteht, diskutiert und kritisch weitergeführt werden 
könnte.3





I. Historische und historiografische Erkundungen –  
Probleme und Perspektiven der Forschung



1 Christoph Kampmann: Friedensnorm und Sicherheitspolitik. Zur Geschichte der Frie-
densstiftung in der Neuzeit, in: Ders. / Andreas Hedwig / Karl Murk (Hg.): Bündnisse 
und Friedensschlüsse in Hessen. Aspekte friedenssichernder und friedensstiftender Politik der 
Landgrafschaft Hessen im Mittelalter und in der Neuzeit, Marburg 2016, S. 1 – 22, hier: S. 6.

Geschichtliche Differenz und religiöse Wahrheit

Ein Blick auf Konzeptionen der Kirchengeschichtsschreibung  
im 18. Jahrhundert

Christian V. Witt

1. Voranzuschickende Beobachtungen

Unlängst ist die Frühe Neuzeit wesentlich durch die Unterscheidung von 
„Pluralität“ und „Pluralismus“ beschrieben worden:

„Gemeint ist damit, dass die Frühe Neuzeit eine Epoche war, in der aus traditioneller 
Einheit eine neue Vielfalt entstand, sowohl in religiöser als auch in politischer Hinsicht, 
dass aber [. . .] die Menschen nicht bereit waren, diese neue Vielfalt anzuerkennen. Es 
entstand also in der Praxis eine neue Pluralität religiöser und politischer Einheiten, ohne 
dass die Pluralität allgemein akzeptiert wurde.“1

Demnach war differenzbedingte Pluralität ohne Akzeptanz oder gar positiv-
affirmative Wahrnehmung derselben – also ohne Pluralismus – eine Signatur 
der Zeit, die sich naturgemäß auch auf dem Feld der Religion und der Kon-
fessionen niederschlug und nicht zuletzt die Wahrnehmungsmuster und die 
Debattenkultur der Zeitgenossen entscheidend prägte. Gerade die exklusiven 
konfessionellen Wahrheitsansprüche und die dahinterliegenden Wahrheitsbe-
griffe in ihrer rechtlich abgesicherten und auf Dauer gestellten Konkurrenz 
konterkarierten vor dem Hintergrund kirchlich-institutioneller Geltungsbe-
hauptungen und religionszentrierter Ordnungsvorstellungen jeden konstruk-
tiven Umgang mit der faktisch vorfindlichen konfessionellen Pluralität und 
entsprechend auch mit der religiösen Differenz.

Doch schon im Laufe des 17. Jahrhunderts kündigt sich diesbezüglich ein 
Umschwung an – erst ganz behutsam, dann ab der zweiten Jahrhunderthälfte 
immer deutlicher.

„Mit dem Ausgang des Dreißigjährigen Kriegs neigt sich das Zeitalter der konfessionel-
len Kämpfe in Europa langsam seinem Ende zu. [. . .] Die Völker und die Fürsten sehen 
in dem Gegensatz von Reformation und Gegenreformation nicht mehr den Brenn-
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